Egon Reuber

Geboren am (unbekannt)
Gestorben am (unbekannt)

8. April 1944

Die Kreismannschaft des Sportkreises 5 Oberberg spielt Sonntag, 1. Ostern, gegen Schwarz-Weiß Köln (1. Klasse) auf dem Kreisspielplatz in Vollmerhausen (Tschammer-Pokalspiel), Anstoß 15.30 Uhr

Die Spieler Reuber, Schneider, Hackländer und Bauer wollen sich bereits um 13.30 Uhr im Homburger Hof, Vollmerhausen einfinden.

Die Mannschaft spielt wie folgt: Hans Fuldauer – Walter Wilhelms, Artur Fuldauer – Rolf Bauer, Hans Huland, Friedhelm Schneider – Egon Reuber, K. Lütz, Friedel Dal-Piva, Klocke, Harald Hackländer

Ersatz: Brandenburger u. W. Hüschemenger

20. April 1944

Kommenden Sonntag spielt die Kreismannschaft des Sportkreises 5 Oberberg gegen den TuSpV Wolsdorf im Pflichtgesellschaftsspiel in Waldbröl. Anstoß 15.30 Uhr. Abfahrt ab Dieringhausen 14.00 Uhr.

Aufstellung der Kreismannschaft: H. Fuldauer, A. Fuldauer, Fr. Löcherbach, R. Bauer, W. Wilhelms, H. WunderlichH

, E. Reuber, K. Lütz, F. Dal-Piva, A. Neufeind, H. Hackländer, F. Schneider, H. Brandenburg, H. Strunk
22. April 1944

Zum morgigen Fußballspiel in Waldbröl zwischen Kreismannschaft und Bannmanschaft wird letztere aus folgenden Spielern zusammengestellt: Egon Reuber, Harald Hackländer, Friedhelm Schneider, Cordes (alle VfR Marienhagen), Dreier, Noß, Pflitsch (alle BSV Viktoria Bielstein), Erwin Michaelis, Rolf Bauer, Roger Hercher, Walter Lück (alle TuS Wiehl), Hansi Huland (Borussia Derschlag), Kurt Halstenbach, Nohl, Matschkowiak (alle BV 09 Drabenderhöhe)

Die Kreismannschaft wird ohne die ihr sonst zur Verfügung stehenden Jugendspielern gegen die Bannmannschaft keinen leichten Stand haben.

25. Mai 1944

NSRL Sportkreis 5 Oberberg – Kreisfachwart Fußball

Wie bereits bekanntgegeben, spielt auch in diesem Jahre an beiden Pfingsttagen die KSG VfR / MSV gegen unsere KSG Oberberg.

Die Spiele werden in Wiehl und in Vollmerhausen ausgetragen.

Am Pfingstsonntag in Wiehl, Anstoß 15.15 Uhr; Schiedsrichter: Willi Hermes

Am Pfingstmontag in Vollmerhausen, Anstoß 15.00 Uhr; Schiedsrichter: Karl Holländer

Trikots werden gestellt, alles andere ist mitzubringen

Aufstellung für den 2. Pfingsten in Vollmerhausen:

Egon Reuber; K. Bay; J. Steimel; H. Siemerkus; Hans Huland; F. Schneider; H. Trapp; H. Hackländer; F. Dal-Piva; W. Becher; E. Merten

Ersatz: A. Cordes und H. Brandenburg

29. Mai 1944

Die beiden Fußballtreffen, die die KSG Oberberg am Pfingsten 1944 gegen die KSG VfR Köln / Mülheimer SV in Wiehl und in Vollmerhausen austrug, hatten sich einer regen Anteilnahme der oberbergischen Fußballfans zu erfreuen.

Die Kölner hatten für Bierekoven und Deller Ersatz eingestellt und traten im übrigen mit der gemeldeten Mannschaft an

Die KSG Oberberg in Vollmerhausen: Reuber – Bay, Steimel – Schneider, Stuhldreher, Becher – Hackländer, Huland, Dal-Piva, Trapp, Merten

Am zweiten Tag in Vollmerhausen stand es zur Halbzeit noch 2:2. In der zweiten Halbzeit jedoch versagte die Mannschaft. Der zweifache Torschütze Trapp fiel mit Verletzung aus. Die Kölner hatten verhältnismäßig leichtes Spiel. Zwar kam nach einer 2:5-Führung Oberberg noch einmal auf 4:5 heran, aber in den Schlußminuten fielen dann noch zwei weiter Tore für die Gäste zum Endergebnis von 4:7

1946 / 47

Reuber spielt als Läufer beim VfR Marienhagen in der 2. Kreisklasse Oberberg, Staffel Agger (4. Liga)

28. Juni 1947

In einem Freundschaftsspiel verliert die verstärkte Hansa Vollmerhausen vor 3.000 Zuschauer auf heimischen Platz gegen den Oberligisten Alemannia Aachen nur knapp mit 3:4. In einem überraschend ausgeglichenen Spiel kommen auch die Hausherren zu guten Torchancen. So sorgt Kurt Kleinjung von der Hansa für das 1:1 und Walter Pauli von der Hansa erzielt sogar zwei Tore, zur 2:1 Führung und zum 3:3 Ausgleich. 

Am Ende dieser Spielzeit belegt der VfR Marienhagen in seiner Staffel mit vier Punkten Vorsprung auf den TSV Ründeroth den ersten Tabellenplatz und steigt damit in die 1. Kreisklasse Oberberg auf

1947 / 48

Spieler beim VfR Marienhagen in der 1. Kreisklasse Oberberg (4. Liga)

19. November 1947

In einem Freundschaftsspiel verliert eine oberbergische Auswahlmannschaft vor 2.000 Zuschauer in Remscheid gegen die Stadtauswahl nur knapp mit 3:4. Die mit viel Ersatz angetretenen Gäste liegen zur Pause mit 0:3 im Rückstand. Grünbenau und Kops, der in der ersten Halbzeit noch im Tor spielte, schaffen dann den Anschluss. Mit ihrer ersten Chance in der zweiten Halbzeit erhöhen die Hausherrn auf 4:2, ehe erneut Kops noch das 3:4 erzielt.

11. Januar 1948

Am 12. Spieltag der 1. Kreisklasse Oberberg gewinnt der VfR Marienhagen auf heimischen Platz gegen die SpVg Rossenbach knapp mit 2:1. Zwar haben die Hausherren durchweg mehr vom Spiel, gegen die gut stehende Gästeverteidigung kommen die Stürmer jedoch nicht zum Zug. Einzig Reuber und Heigis finden eine Lücke und sorgen mit ihren Toren für einen knappen Erfolg. Rossenbach kommt per Elfmeter zu ihrem Tor.

Spielzeit 1948 / 49

Reuber spielt beim VfR Marienhagen in der 1. Kreisklasse Oberberg (4. Liga)

4. August 1948

„Auswahl Wiehl – Sporthochschule Köln 2:5 (0:0) […] 3000 Fußballbegeisterte waren aus allen Teilen des Kreises nach Wiehl geeilt und wurden durch ausgezeichneten Fußball zufriedengestellt. Die Herberger-Kursisten spielten Fußball in Vollendung: einwandfreie Ballführung, sicherer Spielaufbau und energischer Einsatz wechselten miteinander ab. Die Männer um Janes und Jürissen mußten sich in der ersten Halbzeit mächtig zusammenreißen, um den Eifer der Oberberger zu bremsen. […] hervorragenden Anteil an den ausgezeichneten Spieleindruck hatte auch der Gasttorwart Otto Mierzowski (Preußen Münster), der eine Reihe glänzender Paraden zeigte. In der 19. Minute kam es zu einer überraschenden Situation: Diederich überlistete Janes, der den Ball etwas zurückspielte, und buchte so den Führungstreffer zum 1:0. Steigleders Weitschuß überraschte Mierzowski zum Ausgleich. Steigleder erzielte auch das Führungstor, zum 1:2, danach stand Mebus frei vor Mierzowski und das 1:3 war fällig. Göbel schoß aus Abseits das vierte Tor zum 1:4. Die Kombinierten blieben aber eifrig im Spiel und vorbildliche Reuberflanken schafften mehrfach gefährliche Situationen. Eine solche Flanke wurde aus dem Gedränge heraus vom energischen Heigis sicher zum 2:4 verwandelt. In der 31. Minute gab Oden durch doppelten Pfostenschuß dem glänzenden Mierzowski erneut das Nachsehen.“

(laut der „Oberbergischen Volkszeitung“ v. 6.8.1948)

	10. Oktober 1948

	1. Kreisklasse Oberberg (4. Spieltag)

	SSV Wildbergerhütte – VfR Marienhagen 3:0 (1:0)

	

	Egon Reuber

	1:0 (Elfmeter)

2:0

3:0

	Bei den Gästen fehlte Alfred Heigis verletzungsbedingt


1949 / 50

Spieler beim VfR Marienhagen in der 1. Kreisklasse Oberberg (5. Liga)

23. Oktober 1949

Am 5 Spieltag in der 1. Kreisklasse Oberberg trennten sich der gastgebende VfR Marienhaben und die Mannschaft des FC Hansa Vollmerhausen mit einem 1:1 unentschieden, Halbzeitstand 1:0

[…]

In Marienhagen sah man ein betontes Kampfspiel. Die Platzherren mußten mit Ersatz für Egon Reuber, Klein und Breitkopf antreten
[…]

Das gab Marienhagen Gelegenheit zum Führungstreffer, den Heigis nach 15 Minuten einschoß.

[…]

Dann ließen sich die Gastgeber in der zweiten Hälfte von den Hanseaten ein hohes Spiel aufdrängen. Vollmerhausen war zeitweilig überlegen, und Jäger schoß eine Viertelstunde vor Schluß zum vielumjubelten Ausgleich ein

1. Mai 1950

„Kreisauswahl Oberberg – Preußen Dellbrück 0:8 (0:5) […] Nach kurzen Begrüßungsworten begann das Spiel, denen auf dem Sportplatz in Vollmerhausen 7000 Zuschauer entgegenfieberten, um einmal die Mannschaft kennenzulernen, die ihnen oft ein Strich durch den Tippzettel machte. Auch diesmal wurde das oberbergische Konzept rot durchgestrichen. 

Die Preußen drängten und in der 15. und 17. Minute markierte Mühlfarth bereits die ersten Tore. Oberberg raffte sich aber mit viel Energie auf und stürmte lebhaft. In der 30. Minute war die zweite Chance durch Kreile erspielt auf Vorlage von Münch, aber Herkenrath vereitelte. Aber dafür die Preußen, sie ließen sich auch nichts mehr ein. Severin, Schmidt und Schlömer erzielten bis zur Pause das 0:5.

Nach dem Wechsel stellten die Preußen auf Lehrspielcharakter um. Jeder Angriff brachte eine andere Variante im Spiel, bei dem Können! Aber erst gegen Schluß legte man noch zwei durch Mühlfahrt und Severin, einschließlich ein Tor aus dem Gedränge mit 0:8, den Grundstein.“

(laut der „Rheinischen Post“ v. 2.5.1950)

1950 / 51

Spieler beim VfR Marienhagen in der 1. Kreisklasse Oberberg (5. Liga)
Am Ende dieser Spielzeit belegt der VfR Marienhagen mit einem Punkt Vorsprung auf den SSV 08 Bergneustadt den 1. Tabellenplatz. 

In der anschließenden Aufstiegsrunde belegt man ebenfalls den 1. Tabellenplatz und steigt damit in die Bezirksklasse Mittelrhein (4. Liga) auf.

1951 / 52

Spieler beim VfR Marienhagen in der Bezirksklasse Mittelrhein, Staffel 1 (4. Liga)

1952 / 53

Spieler beim VfR Marienhagen in der Bezirksklasse Mittelrhein, Staffel 1 (4. Liga)
Spielzeit 1953 / 54

Reuber spielt beim VfR Marienhagen in der Bezirksklasse Mittelrhein, Staffel 2 (4. Liga)
	11. April 1954

	Bezirksklasse Mittelrhein, Staffel 2 (24. Spieltag)

	Borussia Kalk – VfR Marienhagen 6:0 (1:0)

	Harpers, Gülden, Preiß

	Rolf Dienes – Alfred Aubart, Friedhelm Schneider, Schmidt, Karl Willi Hackländer, Günter Langlotz, Will, Schäfer, Egon Reuber, Schneider [I], Klippel

	1:0

2:0

3:0

4:0

5:0

6:0

	1.000 Zuschauer auf dem Köln-Kalker Sportplatz
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	VfR Marienhagen
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	VfR Marienhagen
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	VfR Marienhagen
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